
 

 

Kantonsrat  

Parlamentsdienste  

Rathaus 
Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 79  
pd@sk.so.ch  
parlament.so.ch 
 

K 0079/2022 (VWD) 
Kleine Anfrage Georg Nussbaumer (Die Mitte, Hauenstein): Einrichten von Energie-

zonen, um Fehlentwicklungen beim Heizungsersatz entgegenzuwirken (18.05.2022)  

 
Wer die amtlichen Anzeiger aufschlägt, stellt fest, dass derzeit sehr viele Baugesuche zur Er-
neuerung der Heizungen laufen. In der Regel werden dabei bestehende Ölheizungen, aber 
auch Gasheizungen mit Wärmepumpen ersetzt. Dies ist angesichts der Ukrainekrise und dem 
grundsätzlichen Teuerungsschub bei den fossilen Energieträgern nicht weiter verwunderlich 
und auch nicht einfach schlecht. Allerdings beinhaltet diese Entwicklung auch Gefahren, wel-
che einem nachhaltigen und effizienten Umbau der Wärmeversorgung unseres Gebäudeparks 
widersprechen.  
Es ist zum Beispiel äusserst problematisch, wenn in Gebieten, welche eine hohe Energiedichte 
aufweisen, vermehrt einzelne Gebäude autonom mit Wärmepumpen beheizt werden. 
Dadurch sinkt die Energiedichte und somit der Anreiz für die Erstellung von Nahwärmever-
bünden. Dies ist in verschiedener Hinsicht problematisch. Einerseits sinkt die Effizienz als Gan-
zes, andererseits stellt die oft sehr einseitige Umstellung auf Wärmepumpen eine erhebliche 
Gefahr für die Stabilität unserer Stromversorgung bei langanhaltenden Kälteperioden dar 
und macht uns derzeit unweigerlich von Stromimporten aus fragwürdigen Quellen abhängig. 
Es besteht also die Gefahr, dass wir uns direkt in eine neue Abhängigkeit begeben.  
 
Aus der geschilderten Ausgangslage ergeben sich folgende Fragen: 
1. Teilt der Regierungsrat unsere Ansicht bezüglich der geschilderten Problematik? 
2. Wenn ja, wie gedenkt er dieser Entwicklung entgegenzuwirken?  
3. Hat der Kanton die Möglichkeit, Energiezonen zu errichten? Falls ja, hat er vor, dies ange-

sichts der Dringlichkeit rasch anzugehen?  
4. Derzeit werden Wärmepumpen unabhängig von ihrem Standort stark gefördert. Kann sich 

der Regierungsrat vorstellen, diese Förderung möglichen Energieplanungen der Gemein-
den anzupassen und nur noch dort Beiträge zu sprechen, wo keine Wärmeverbünde vor-
gesehen sind? 

5. Kann sich der Kanton vorstellen, mittels Energiegesetz in Neubaugebieten Wärmenetze 
nach neuesten Standards in Kombination mit Eigenverbrauch der lokal erzeugten Energie 
vorzuschreiben? 

 
Begründung 18.05.2022: Im Vorstosstext enthalten. 
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